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Bestellungen
auf das „ Tageblatt

" , welches mit

Ausnahme Montags täglicherscheint

nehmen alle Kaiser !. Postämter zum

Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel -

rungsgeöühr , sowie die Expedition

zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion n . Expedition :

Mger .

Kronprinzenstraße Rr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Rauni für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf ,

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Publikations-Organ für sarnintliche Kaiser!., Königl. u. Mt . Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens u. Bant .

F 65 . Freitag , den 16 . März 1888 . 14. Jahrgang .

Heil Raiser Lrieörich !
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er Kaiser todt ! Noch blutet frisch die

Wunde ,

Noch zuckt der Schmerz in allen deutschen

Herzen ,

Am 5arge brennen noch die Trauerkerzen . . .

Da tönt von Remo her gar schnelle Kunde :

„Der Fritz kehrt heim l " Tr kehrt zur guten
Stunde

Zu uns zurück I Gemildert sind die Schmerzen ,

Ihm jauchzen zu die Millionen Herzen :

„ cheil Friedrich Dir !" so schallt
' s von Mund

zu Munde .
Dein Haupt trägt jetzt die hehre Kaiser¬

krone,
Des Volkes Sehnen hat sich schön erfüllet ;
Der Kaiserpurpur ward Dir doch zum Lotzne.

Doch eh die bange Sorge wird gestillet ,
Fragt es sich erst, ob Dich der Tod verschone ,
Und Lebenskraft von Neuem Dir entquillst .

Wilhelmshaven , zs . März , 8ss .
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E Gott und Herr , erbarm Dich von uns
Allen ,

Auf
' s deutsche Volk schau gnädiglich her¬

nieder ,

Schenk „unsern Fritz "
, den theueren , uns

wieder ,

Lrhör ' das Fleh 'n und unser brünstig Lallen .

Das deutsche Reich kann freilich nicht zerfallen ,

Fest ist sein Grund und stählern sind die

Glieder ,
Mb Nord , ob Süd . . . wir Alle sind jetzt

Brüder ,

Tin Vaterland ist uns jetzt zugefallen .

Doch herrlich wär ' s , es ist kaum auszudenken I

trennt '
„ unser Fritz " in seiner Lieb und Güte ,

Zn seines Geistes hoher Weisheitsfülle

D :s deutschen Reiches Ruder kräftig lenken :

T ; käme Deutschland da zur schönsten Blüthe ;

Doch , Herr und Gott , geschehen mag Dein

Wille !

Or . G .s,Robert .
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Politische Rundschau .
R . Die Kaiserproklawatiou mit der erweiterte » Ausführung

derselben iu dem Erlaß an Se . Durchlaucht den Fürsten - Reichs -
kanzler ist wie Frühlingsregen auf die Gemüther des Volkes gefallen
und läßt ahnen , welche gedeihliche und erquickende Frucht die Folge
sein wird . So viel läßt sich schon heute mit Bestimmtheit voraus -
fehen , Kaiser Friedrich bleibt , was er als Kronprinz gewesen ist, er
ist ganz ebenso eiu Charakter und ein Manu aus einem Guß , wie
eS sein hochseliger Vater war . Längst ist er über die Sonnenhöhe
des Lebens dahin und hinter ihm liegt eine Vergangenheit reich an
Erfahrung und aufgespeicherten Schätzen an Herrscherkenntniß . Auf
einen Umschwung in den Regierungsmaximen Friedrichs III zählen
zu ^ °llen , wäre Ketzerei. Auch wird es ein Jrrthum werden für
me, welche da denken , Kaiser Friedrich werde sich mit dem Herrschen
veguugen, das Negieren aber seinen Ministern überlassen , ebenso

er en sich die getäuscht scheu, die hoffen , der Kaiser werde sich eine
epimmte Partei zur Richtschnur nehmen . Auch ist es der Wille
es hochherzigen, für sein Volk in glühender Liebe eingenommenen

Ersparungen auszuführen , damit der Steuerdruck sich
tteichtere. Wir hegen keinen heißeren Wunsch , als daß es unser «

aper vergönnt sein möge , sich einer recht , recht langen Regierung
s erfreuen zum Heil und Segen seines erhabenen Hauses und seines
. und wackeren Volkes . Nach einer Rücksprache des Fürsten

n Vismmck mit dem Präsidenten des Abgeordnetenhauses Herrn
0^

Möller in Sachen der Eidesleistung Sr . Majestät erklärte Herr
?? "Eer , tzgß nach Unterredung mit den Parteiführern dem

Ms ui, Wege liegen werde . Es ist die Absicht vorhanden , Sr .

Äo ^ Anstrengung des Sprechens und des Empfanges irr
ucksicht auf die vielfachen unausschieblichen aufregungsvollen Tage

g, Zeit zu ersparen . — Aus Wien schreibt man : Der
usruf des Kaisers an das Volk und der Erlaß an den Reichs -

"nzler, sowie auch der Depeschenwechsel zwischen dem Fürsten Bis -
>rn Lande den überwältigendsten Eindruck hervorgerufen .

» Achter Bürgerstvn , geklärte Weisheit , warme Liebe zum Volke bii -

sM Merkmale des Regierungsprogramms . Es ist der Flügel -
Mag eimr neuen Zeit , den man verspürt .

" Hoch wird von der
Zqamniten wohlgesinnten Presse Oesterreich - Ungarns die hochherzige,

svpfernde That Kaiser Friedrichs angeschlagen , daß er trotz seiner
leweren Krankheit San Remo verlassen hat und nach Deutschland

w E jich iu dm Dienst des Vaterlandes zu stellen . — Die
ne Nummer des Boulanger '

schen Blattes mit dem tönenden Namen
ist erschienen . Jedenfalls steht der große General

diesem Blatts und wahrscheinlich auch mit klingender Münze ,
menich er sich so verborgen halten , daß man ihm nichts be -

eqen und seiner nicht habhaft werden kann . Im ganzen Lande
^ erste Nummer gespannt ; doch sie hat kalt gelaffen ,

nicke
^ ^ täuscht . Selbst seine Freunde verhehlen sich daS Fiasko

Anskck wahren Freunde des Vaterlandes sind betrübt , daß die
Ichrütungen nie enden und das Ausland immer mehr Recht zum

Mißtrauen gewinnt . Pariser Blätter von der Farbe Boulangers
brachten am 12 . d . M . die Meldung von dem Rücktritte des Für¬

sten Bismarck und fanden infolge dieses sensationellen Unsinns ra¬

senden Absatz. Man rief jubelnd auf den Straßen : „ Nun ist der

große Feind Frankreichs beseitigt ! " Die Zeitungen , welche die

Proklamation und len Brief des Kaisers Friedrich an seinen Reichs¬

kanzler brachten , gehen reißend ab . Man erkennt den friedliche«

Inhalt an und freut sich dieser Thatsache .

Deutsches Reich .
Berlin , 14 . März . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Der „ Reichs - und Staats - Anzeiger " meldet : Se . Majestät der

Kaiser börtm gestern Nachmittags im Schlösse zu Charlottenburg
den Vortrag des Ober - Zeremoniemncisters Grafen zu Eulenburg .

Heute Vormittag KU/z Uhr erthcilten Se . Majestät dem Ober -Hof -

und Hausmarschall Grafen von Perponcher und dem Ober - Stall

Meister von Rauch Audienz und arbeiteten von 11 Uhr ab mit dem

Chef des Zivil -Kabinets , Wirkt . Geheimen Rath von Wilmowski .

Um 121/2 Uhr empfingen Allerhöchstdicselben den General - Lieutenant

Mischke . — Ihre Majestät die Kaiserin - Wittwe hat den

gestern beabsichtigten Besuch in Charlottenburg aufgegeben , weil das

Befinden Sr . Majestät des Kaisers gestern nach den Aufregungen
der letzten Tage eine Schonung und Vermeidung neuer Er¬

regungen verlangte . Der Besuch Ihrer Majestät der Kaiserin -

Wittw ? soll heute erfolgen . — Sc . Kaiser ! , und Königl . Hoheit der

Kronprinz des deutschen Reiches empfing gestern Vormittag 91/ z Uhr

den aus Bielefeld hier eingetroffenen Geheimen Rath Dr . Hintzpeter
und folgte darauf bald nach 12 Uhr Mittags einer Einladung Sr .

Maj . des Kaisers nach dem Charlottenburger Stadtschloffe . Nach

der Rückkehr von dort nahm Höchstderselbe den Vortrag des Chess

des Wilitär - Kabinets , Generals der Kavallerie v . Albedyll , entgegen
und arbeitete darauf mehrere Stunden allein .

— Nach der „ Köln Ztg .
" ist das Leiden Sr . Majestät

des Kaisers leider bereits zu weit vorgeschritten , als daß an

eins Heilung noch zu denken ist . Zu dieser Ansicht soll sich auch

Sir Morell Mackenzie jetzt bekannt haben . Freilich tritt im Verlaus

einer solchen Krankheit öfter eine Art Stillstavd , eine scheinbare

Ruhepause ein , deren Dauer allerdings nicht vorher zu sagen ist

Eine solche Pause ist nach dem genannten Blatt sitzt eingetreten .
— Der Kaiser empfing am Dienstag Morgen KU/z Uhr iw

Schlöffe zu Charlottenburg eine Deputation der städtischen

Behörden Berlins , bestehend aus fünf Mitgliedern des Ma -

gifirats und den sieben Mitgliedern des Vorstandes der Stadtver¬

ordnetenversammlung . Der hohe Herr erschien mit der Kaiserin

und grüßte die Deputation in herzgewinnender Freundlichkeit . Der

Oberbürgermeister v . Forckeubeck gab zunächst der tiefen , in der

ganzen Bürgerschaft lebenden Trauer um des Hochseligen Kaisers

Heimgang Ausdruck , wie des Dankes für die Rückkehr des Kaisers

Friedrich , und erhielt sodann die Erlaubniß , die Adresse zu verlesen .

In sichtlicher Bewegung hörte » Ihre Majestäten den tief ergriffenen

Oberbürgermeister . Der Kaiser übergab darauf seine geschriebene
Antwort au den Oberbürgermeister , mit dem Aufträge , auch sie zu
verlesen . Sie lautet : „ Da ich zu Meinem Bedauern noch nicht
wieder in dem vollen Besitz Meiner Sprache gelangt bin , sehe Ich
Mich gsnöthigt , in dieser Weise Ihnen sowie den Vertretern Meiner

Haupt - und Residenzstadt Meinen Dank für die Theilnahme auszu¬
sprechen, welche die Bewohner von Berlin Mir in einem solchen

Augenblick des Kummers und der Trauer darbriugen . Angesichts
des Schmerzes , der uns Alle erfüllt , gedenke Ich zunächst der ge¬
waltigen großen Ereignisse , an welchen der Heimgegangene Kaiser
inmitten der Einwohnerschaft während seiner langen Lebenszeit theil -

genommen hat . Dann aber richte ich Meinen Blick auf die zahl¬
reichen Beweise des Wohlwollens gleichwie der regen Theilnahme
an dem Ergehen Berlins , besten Aufblühen in den letzten Jahr¬

zehnten ihm zur besonderen Freude gerächte . In nämlicher Weise

verfolgte Ich bisher die Entwickelung Berlins , dessen Wohl Mir

stets am Herzen lag und für welches zu wirken Mir eine theure

Aufgabe sein wird , stets eingedenk der Beweise treuen Antheils ,
welche Mir die Residenz in freudigen wie in ernsten Augenblicken
Meines Lebens erwiesen hat .

" Freundlich reichte der Kaiser jedem
Mitglied der Deputation die Hand . Mit der gewohnten elastischen

Bewegung von Haupt und Hand schloß Se . Majestät diesen unver¬

geßlichen Empfang .
— Der Tag des feierlichen Leichenbegängnisses ist nach dem

„Reichs -Anzeiger " bestimmt auf Freitag , 16 . ds . Mts ., Mittags

12 Uhr , angesetzt .
— Zur Theilnahme an der Leichenfeier für Se . Hochselige

Kaiserliche Majestät werden aus Potsdam die 3 . Eskadron deS

Regiments der Gardes du Korps , das Garde - Husaren - Regiment ,
das 1 . Garde - Ulanen - Regiment , das 3 . Garde - Ulanen . Regiment ,
das 1 . Garde - Regiment z . F . , das Garde - Jäger - Bataillon , eine

Kompagnie des Lehr - Infanterie ° Bataillons und eine Kompagnie
der Unteroffizier - Schule , sowie das Garde - Schützen - Bataillon aus

Lichterfelde eintreffen .
— Am Tage der Bestattung Kaiser Wilhelms wird auf An¬

ordnung deS demschcn Botschafters in der protestantischen Kirche der
Rue Chauchet in Paris ein Trauergottesdienst stattfinden .
— Auch die deutschen Arbeiter in Paris haben beschlossen,
Kränze auf dem Grabe Kaiser Wilhelms niederlegeu zu lassen und

eine Adresse an Kaiser Friedrich IN . zu entsenden .
— Für die Meldungen bei den Kaiserlichen Majestäten find

von Allerhöchstdenselben bis auf Weiteres folgende Bestimmungen

getroffen : Die Meldungen der Herren für Se . Majestät den Kaiser

und König erfolgen wie bisher durch Abgabe von Karten au den

Unterzeichneten im bisherigen Kronprinzlichen Hofwarschallamt , Ober -

wallstraßc 1 . Die Meldungen von Damen für Ihre Majestät die

Kaiserin und Königin sind ausschließlich an die Palastdame Gräfin
Brühl im bisherigen Kronprinzlichen Palais zu richten .

Schloß Charlottenburg , den 14 . März 1888 .
Auf Allerhöchsten Befehl Der Hofmarschall . Graf Radolinski .



— An der Spitze des amtlichen Theils des heutige » Reichs -
und Staats - Anzeigers steht folgende Mittheilung : Es ist mit Recht
aufgefallen , daß die Kaiserliche Unterschrift unter den Allerhöchsten
Veröffentlichungen in dem Extrablatt des . Deutschen Reichs - Anzei¬
gers * vom 12 . d . Mts . mit der Ziffer „ III " versehen worden ist,
da der Beisatz der Ziffer bei eigenes Namensunterschriften außerhalb
der monarchischen Traditionen liegt . Es ist dies Versehen dadurch
möglich geworden , daß bei der von dem Allerhöchsten Eigenhändigen
Original - Erlaß genommenen Abschrift für den Drucksatz von dem
Abschreiber die Schlußstriche hinter dem Kaiserlichen Namen , welche
die Initialen I und II (Iwxsrntor Rsx ) darstellen , für die drei
Striche einer römischen Drei angesehen worden sind.

— Ueber den Zustand des Reichskanzlers erfahren
wir , daß derselbe zu Besorgnissen vorläufig keinen Anlaß giebt . Fürst
Bismarck muß sich jedoch die äußerste Schonung auferlegen , damit
einer Verschlimmerung vorgebeugt werde . Das Leiden besteht in
rheumatischen Schmerzen , verbunden mit Anschwellung der Venen ;
es handelt sich darum , daß der Eintritt einer Entzündung vermieden
werde . Der behandelnde Arzt hat es dem Fürstin — wie wir hören
— streng zur Pflicht gemacht , sich von den Beisetzungsfeierlichkeiten ,
welche für ihn mit großen Anstrengungen verbunden sein würde » ,
fern zu halte ».

Metz , 10 . März . (Die Deutschen in Metz .) Ein Offizier
der Metzer Garnison schreibt der « Post * : Zu einer Stunde , wo der
Schmerz über das Hiuscheiden unseres geliebten Allergnädigsten
Herrn nur gemildert wird durch den Gedanken , daß Hoch und
Niedrig mittrauert , da empört sich das Gefühl eines jeden Patrioten ,wenn er sieht, wie die Todesnachricht von dem größten Theil der
Bevölkerung einer seit 17 Jahren deutschen Stadt ausgenommen
wurde . Ich wohne in der Nömerstraße , der ersten Straße von Metz ,
auf welcher sich die größten Geschäfte befinden . Und die Physiog¬
nomie dieser Straße am heutigen Tage ist wie alle Tage ; ein paar
Neugierige vor den Plakaten , das ist Alles ! Nicht ein einziger der
Kaufleute sah sich veranlaßt , seinen Laden zu schließen. Nun ver¬
langt man nicht den Theil von . Pietät für Unseren verstorbenen
Herrn und König von den Eingeborenen , aber leider war ein Un¬
terschied zwischen Eingeborenen und Eivgewanderten absolut nicht zu
finden .

_ ( Post .)

Ausland .
Rom , 14 . März . Aus Marsaille wird ein blutiger Streit

zwischen Italienern und französischen Soldaten gemeldet . Zwei Sol¬
daten wurden nach der französischen Lesart getödtet ; beiderseits gab
es Verwundete . Die hiesigen Blätter mißtrauen der französischen
Lesart , wonach die Italiener den Streit , der in einem Bordell aus
brach und später größere Dimensionen auf der Straße annahm ,
augefangen hätten . — In Arles ist es bei dem Begräbniß einiger
Zuaven , die von Italienern erschlagen worden sind , zu einer lärmenden
Kundgebung gegen Italien gekommen . Alle Behörden wohnte » dew
Begräbniß bei, Militär bildete Spalier , 20 000 B enschen waren
im Zuge , die in einem fort : „ Nieder mit Italien ! Revanche ! *
schrieen . Die Einlieferung der gefangenen Italiener in das Gsfänzniß
war sehr gefährlich . Der rasende Pöbel verlangte ihre Köpfe ; aus
dem Bahnhof kam es zum Handgemenge mit der Wache und ein
Italiener wurde halb erdrosselt , einem Soldaten wurde das Bein
zerbrochen und ein Zivilist lebensgefährlich verletzt . Der Pöbel hatte
der Wache die Gefangenen beinahe entrissen ; 400 Infanteristen und
Gendarmen reichten kaum cus , ihn in Schranken zu halten .

London , 12 . März . (Unterhaus .) Bei der Berathung des
Marinebudgets beantragte Beresford eine vollständige Reform hin¬
sichtlich der Stellung des Marineministeriums . Der erste Lord der
Admiralität , Hamilton , bekämpfte den Antrag und erklärte , die Er¬
nennung eines Marineoffiziers zum Leiter der Verwaltung würde
keine Ersparniß sein und die Wirksamkeit der Flotte nicht erhöhen .
Dem Auslands gegenüber stehe die relative Ueberlegenheit der Streit -
kräfte der englischen Marine fest und , wenn das jetzige Programm
der Regierung fortgesetzt werde, so werde sich die Ueberlegenheit der
Marine noch mehr steigern . Das Unterhaus lehnte den Antrag
Beresfords ab und vertagte die weitere Berathung des Mariuebudgets
auf nächsten Donnerstag .

London , 14 . März . Nach einer derß « Times *
zugegangenen

Nachricht aus Sofia w' rd die bulgarische Regierung die Erklärung
der Pforte über die Ungesetzlichkeit des Regierungsantritts des Prinzen
von Coburg unbeantwortet lassen . — Lord Salisbury sprach sich
in bemerkenswerther Weise auf Grund des Deleware ' schen Antrags
gegen den Schutzzoll aus . Der Antragsteller zog hierauf
seinen Antrag zurück.

St . Petersburg , 14 . Mürz . Alle Blätter hebe » den
eminent friedlichen Ton der vorgestern vom Kaiser Friedrich ergangenen
Erlasse hervor und prognostizireu daraus auf eine Konsolidirung
des allgemeinen Friedens . — Die „ Börsen -Zeitung " will wissen ,
der gegenwärtige günstige Stand der Politik solle der Finanzver -
wdltung Anregung dazu gegeben haben , der Frage des Abschlusses
eines deutsch -russischen Handelsvertrages näher zu treten , um damit
dem beide Staaten gleichmäßig schädigenden wirthschaftlichen Kriege
ein Ende zu machen . Eine anderweitige Bestätigung in dieser Be¬
ziehung liegt nicht vor .

Kolonien
— (Von S . M . Kreuzer „ Adler *

.) Auf den Samoa - Inseln
herrscht , nach einer Melbourner Meldung der „ Franks . Ztg .

* voll¬
ständige Ruhe , wenn auch der englische und amerikanische Konsul
sich noch immer weigern , Tamasese als König avzuerkennen . Die
deutschen Kriegsschiffe „ Olga * und „ Adler * liegen bei der Abfahrt
des Postdampfsrs „ Lübeck * auf der Rhede von Apia . Der „ Adler *
war u . A . auch nach Tutuilla gefahren , um einen rebellischen Häupt¬
ling zu verhaften . Unsere Schildwachen am alten Gouvernements¬
gebäude sind eingezogen worden , sodaß nunmehr keine Schildwacheu
mehr in der Stadt Apia sich befinden .

Marine .
* Wilhelmshaven , 15. März . Briefsendungenrc. für das Schulgeschwader ,

bestehend aus S . M . Kreuzersregattm „ Stein "
(Flaggschiff , Geschwaderches

Kontre -Admiral von Kall ) „Prinz Adalbert "
, „Moltke "

, „ Gneisenau " sind bis
auf Weiteres nach Southampton (England ) zu dirigiren . — Lieutenant z. S
Bachmann , Adjutant der hiesigen Kaiser! . Werft , hat einen dreiwöchentlichen
Urlaub nach Kassel, Lieutenant zur See von Bassewitz und Sekonde -Lieutenant
im Seebataillon von Kamecke einen kurzen Urlaub nach Berlin mid Maschinen -
Jngenieur Seydell einen siebentägigen Urlaub nach Grabow a . Oder angetreten .— Der Kommandeur der Schiffsjungen -Abtheilung , Korvetten -Kapitän Büchsel ,
hat sich wieder nach Friedrichsort zurückbegebe» . Die Schlutz -Jnspizirung des
II . Kursus von Maschinen - und Heizer-Personal an Bord S . M . S . „Nixe "
hat heute Vormittag durch den Inspekteur der II . Marine -Inspektion , Kontre -
Admiral Deinhard , stattgefunden .

— Die Besatzungen nachstehender im Auslande befindlicher
Schiffe Sr . Majestät sind am 12 . März cr . für Se . Majestät den
Kaiser Friedrich in Eid genommen worden , und zwar : 1 ) S . M .
Kreuzerkorvette „ Carola * in Shanghai , 2) S . M . Kreuzerkorvetlc
„ Sophie * in Honkong , 3) S . M . Kreuzer „ Möwe * in Kapstadt .

Lokales .
H Wilhelmshaven, 15 . März . Morgen , am Tage der feier¬

lichen Beisetzung unseres vielgeliebte« Hochseligen Kaisers werde »
hier sämmtliche Geschäfte auf einige Stunden geschlossen werden ,
auch wird , wie wir hören , morgen auf der Werft nicht gearbeitet
und wird auch der Unterricht in den Schulen ausfallen .

ch Wilhelmshaven , 15 . März . Se. Excellenz der Chef de :
Nvrdseestativn , Vizeadmiral Graf von Monts , hat sich zur Bei -
wohnuvg der Beisetzungsfeierlichkeiten mit achttägigem Urlaub nach
Berlin begeben . Für die Zeit der Abwesenheit desselben hat der
Inspekteur der II . Marine -Inspektion , Kontre - Admiral Deinhard ,
das Kommando der hiesigen Marine -Station in Vertretung über
nommen .

§ Wilhelmshaven , 15 . März . Nach einem offiziellen Tele
gramm werde« die Beisetzunzsfeierllcheite » morgen Nachmittag vor-
12 bis 3 Uhr vor sich gehen . Für die hiesige Garnison sind für
diese Feier folgende Anordnungen getroffen worden : „ Dis Dienst -
gcbäude und Schiffe im Hafen heißen Flagge bezw . Flagge , Gösch-
und Toppflaggen während der Dauer der Beisetzungsfeierlichkeiten
Halbstocks, nach Beendigung derselben vor mit Flaggenparade nieder .
— Vormittags von 10 — 11 Uhr findet in der Elisabethkirche
katholischer Gedächtnißgottesdieust und von 12 — 1 Uhr Nachm
ebendaselbst evangelischer Gedächtnißgottesdieust statt . — Der mor¬
gende Tag ist dienstfrei . "

- ff Wilhelmshaven , 15 . März . Privatim wird uns mitge -
theilt , daß das nur ganz unbestimmt in der Stadt ausgetretene Ge¬
rücht von der Absenkung einer Adresse und eines Kranzes auf den
Sarg unseres irwigstgeliebtev , unvergeßlichen , in Gott entschlafene »
Kaisers in der That kein leeres Gerede , sondern Thatsache ist.

§ Wilhelmshaven , 15 . März . (Eisgang ans der Jade .) Die
Hafeneinfahrt ist voll E ' s , in der Binnenjade ist Treibeis vor¬
handen . Das Fahrwasser der Außenjade ist eisfrei , ans den Watten
ist etwas Eis vorhanden .

)- ( Wilhelmshaven , 15 . März . Die beiden deutschen Schiffe
„ Bernhardine "

, Kapt . Buß , «nd „ Sophie *
, Kapt . Janssen , sind

eiseshalber durch den städtischen Dampfer „ Eckwarden * von der Jade
rn den neuen Hafen geschleppt worden . Elfteres Schiff hat Havarie
erlitten und rmß die im Schiffe befindliche Ladung Gerste hier
löschen . Beide Schiffe haben ihre Ladungen ( Gerste und Mehl ) in
Bremerhaven eingenommen und sind nach Leer bestimmt .

8 Baut - 16 . März . Wegen der Beisetzungsfeierlichkeiten Sr .
Majestät des verstorbenen Kaiser Wilhelm I . bleiben die Schulklassen
ür beute geschlossen . _ _

Aus der Umgegend und der Provinz .
Oldenburg , 13 . März . Se . Königl . Hoheit der Großherzog

werden am Freitag , den 16 . d . M . , keine Audienzen ertheilen . —
Am nächsten Sonntag wird in der erste» Kirche der vorgeschriebene
Trau ergottesdienst abgehalten werden . Der Ovsrkirchenrath
hat genehmigt , daß die für die zweite Kirche vorbereitete Konfir¬
mation in derselben vorgenommen und dafür Abends ein Trauer
gottesdienst adgehalien werde . Der Abendgvttesdieust wird um 6 Uhr
beginnen . (O . Z .)

l >. Oldenburg , 13 . März . (Schwurgericht .) Der Landmano
und Gastwnth Lange aus Tweelbäke , angeklagt der Körperverletzung ,
die den Tod des rc . Schütts aus Tweelbäke Zur Folge hatte , wurde
in heutiger Sitzung von Strafe und Kesten freigesprochcn .

Leer , 13 . März . Von unseren städtischen Behörden w ,heute folgendes Schreiben an den Kaiser ! , und Königl . Ob »Kämmerer Se . Erlaucht den Herrn Grafen zu Stolbera -Werni,, . ,
in Berlin gesandt :

Erlcmcht ! Die städtischen Kollegien der Stadt Leer s«
sich und in Vertretung ihrer Mitbürger , versuchen ihrer gM

*
Liebe und Verehrung , zumal aber ihrer tiefsten Trauer v c
herzlichsten Bekümmerniß über daS Hinscheiden ihres Kg !,.?
und Königl . Herrn schwachen Ausdruck zu geben, inden , c
Ew . Erlaucht ehrerbietigst bitten , den beifolgenden Kran, ?
der Bahre des in das ewige Leben abgerufenen großen Kais^
hochgewogentlichst niederlegen zu lassen . Iffnsere Herzen f,/
voll Danke « gegen den Höchstselig Entschlafenen , sie sind
Schmerzes über seine» Hingang ; die Liebe und Treue , die /
Ihm so gern darbrachten , übertragen wir auf unseren Kchund König Friedrich , unseren Allerdurchlauchtigsten Herrn , d„Gott segnen, den Er dem Vaterlande gnädigst erhalten wchi
Ew . Erlaucht ehrerbietigst Unterlhänigste .

Der Magistrat . Das Bürgervorsteher - Kollegiu « .
Der grün gehaltene Kranz , welcher in der Gärtnerei der

Steinmeyer L Wolkenhaar Hierselbst angefertigt ist , hat zwei sch^ „,umrandete weiß - seidene Schleifen , auf welchen die Aufschrift :
Stadt Leer in Ostfrieslaud ihrem in Gott ruhenden großen K«s,und König Wilhelm I . in dankbarster Liebe und treuester Verehrw «
angebracht ist. (Osts . Ztg .)

f Emden . Herr Oberbürgermeister Fürbringer ist im AustriPder städtischen Kollegien nach Berlin abgereist , um den Beisetzung-,
feierlichkeiten beizuwohnen . Der seitens unserer Stadt dem geliebt«
Kaiser gewidmete herrliche Kranz war längeres Zeit ausgM

Gerichtssaal .
Kassel , 9 . März . Ein sensationeller Betrugsprozeß , j„

dadurch schon einen ganz eigenartigen Anstrich bekam, daß tz
Modell einer von Wasserkraft getriebenen Dreschmaschine im tz,
richtssaal aufgebaut war , wurde heute vor der hiesigen StraskauU
verhandelt . Vor den Schranken stand der Mühlenbesttzer Joh » ,
Hausmann aus dem Städtchen Z >erenberg , augeklagt , wohl in mH
als 100 Fällen das Publikum in Stadt und Land , das bei ij»
seine Frucht dreschen ließ , auf die schändlichste und rasfinnH
Weise bestohlen und betrogen zu haben . In seiner von Wafferkris
getriebenen Dreschmaschine legte er geheime Abflußrohre für
ausgedroschens Getreide an , indem er an der Maschine selbst i» i«
raifinirtesteteu Weise - inen Querbalken aushöhlte , daran eine M
röhre schloß und auf diese Weise durch eine steinerne Wand cim
Aheil deS Getreides in einen verborgenen Nebenraum leitete , wi -
in Säcken aufgefangen wurde . Durch einen Zufall kam der Betq
ans Licht und Hausmann sowie seine Frau wurden verhch >,
Letztere erhängte sich im Gefängnisse aus Furcht vor Strafe . A
Ermittelungen ergaben nun , daß Hausmann alle paar Ta ^e M
großes Fuder Getreide nach Kassel gefahren hatte , irotzdem sick»
sich in Kisten und Kasten in Keller , Kammer und Boden vchL,
noch etwa 300 Zentner Weizen und Roggen rc . vor . EirM
Bauern waren um 200 — 300 Metzen betrogen worden , nameiH
aber die armen Leute hatte Hausmann in schändlicher Weise p
schröpft . — Das Gericht erkannte deshalb aus die höchste zulässig !
Strafe , auf 5 Jahre Gefängnißstrafe und gleichdauernden Ehrverluß, !

Vermischtes . »
— (Ein Geschenk Kaiser Wilhelm 's ) . Die Liverpooler Hasa» ^

behörde hat am 8 . d . M . dem Kapitän Nish , Führer des Dampf»! ^

„ C '
clopS " für die Dienste , welcher derselbe dem auf Secotta p

strandeten deutschen Reichspostdampser „ Oder " am 30 . Mai v. I,
geleistet hat , eins goldae Uhr überreicht , welche der Kaiser »
Deutschland gespendet hatte . U

— Niemals entfuhr Sr . Majestät im häuslichen Verkehr A U
der Dienerschaft ein böses Wort ; geschah einmal etwas , was M ^
die Ordnung verstieß und jeden anderen , sich minder Beherrsche»!!!«

arg erregt hätte , so gab sich die Mißstimmung des Kaisers nur !»
den Worten zu erkennen „ Das darf nicht Vorkommen, das darf »ich
Vorkommen* . Sprach der Kaiser aber die Worte aus „ Das imj
nicht Vorkommen"

, dann zitterte Alles — diese so maßvolle AsH -

rnnq war schon das Anzeich n größter Erregung , sie bildeten sch"»
die schärfste Berurtheilung . Eines Tages war die Tasse zerbrach» ,
aus der der Kaiser wohl seit zwanzig Jahren — und zwar imam
stehend — zu trinken pflegte . Da der Hofmarschall fürchtete , >:
der Verlust dieser Tasse , dis ein Geschenk der Königin Viktoria M '

England war , schmerzen würde , so machte er dem Kammerdiener »»!
,

dem Aufseher des Trinkgeschirrs heftige Vorwürfe über die Uuach, »
samkeit. Die beiden Diener , den Verlust ihrer Stellung befürchten), »
betheuerten vor dem Hofmarschall , daß sie an dem Zerbrechen da -
Tasse schuldlos gewesen , und erhielten auch Gelegenheit , vor da '
Kaiser ihre Unschuld betheuern zu können . Der greise Monarch , d«

Erregung der beiden Diener bemerkend, sagte begütigend : „ Nun , M
es ist ja wohl möglich — ich werde die Taffe wohl selbst zerbrach«
haben . . . . ja , ja , so ist es . " Und dieser Lieblingstaffs des H
ward fortan nicht mehr Erwähnung gethan ; die Dimer blieb» ^

ihrer Stellung .

5? Im Kampf um sein Erbe .
Roman von G. Lös s tl .

(Fortsetzung.)
Er fürchtete schon einen heftigen Konflikt ; und als er dann

hörte , in welcher Absicht Jene gekommen und daß der Kommerzien -
rath ihm selbst die Beweise seiner Identität bringe , streckte er ihm
mit seemännischer Offenheit beide Hände entgegen .

„ Onkel Kommerzienrath "
, sagte er, „ ich bin ein rechter Narr

gewesen, Sie je im Verdacht eines eigennützigen Gedankens zu
haben . Zwar sagte ich mir gleich bei meinem ersten Erblicken
Frieda ' s , daß der Vater einer solchen Tochter kein böser Mensch
sein könne ; aber die leidige menschliche Zweifelkucht gewann wieder
die Oberhand . Dennoch hätte ich mich niemals anders , als nur in
Güte mit Ihnen auseinander gesetzt ; einen Prozeß hatten Sie von
meiner Seite nicht zu befürchten .

"

„ Den fürchtete ich auch nicht "
, entgegnets der Kommerzienrath ,

„ und wenn Du mich, lieber Neffe , einmal in meiner Wohnung auf¬
suchst, werde ich Dir den angffangenen Brief an die Staatsanwalt¬
schaft zeigen , in welchem ich gegen Dich deuunzirte , was ich gewiß
nicht gewagt hätte , wenn ich mich irgendwie schuldig fühlte . Frieda
kam dazu und bat für Dich ; auch war es mir , offen gesagt , zu
schmerzlich, Deine bei unserer ersten Begegnung wider mich erhobene
Anklage öffentlich auszusprechen . Du sprachst von Brandstiftung ,
und leider kann ich selbst sine solche aus eigener Anschauung nur
bestätigen . Aber ich war der Brandstifter nicht , wenn das Ereigniß
der Brandstiftung mich auch unter die Botmäßigkeit jenes Schurken
Sperber brachte .

"
Werner bat inständig , seine , ehemalige Erregung nur seiner

Jugend zu Gute zu Haltes , daß er sich so weit vergessen konnte .
Nicht minder kränkend sei es für ihn gewesen, daß man ihn des
Schwindels beschuldigte , wo cr in seinem großen Leid gerade der
Teilnahme und Nachsicht bedurfte .

Er fragte ferner noch nach den näheren Umständen der Brand¬
stiftung .

„ Da diese eines Tages doch öffentlich verhandelt werden wird "
,

erwiderte der Kommerzienrath , „ habe ich keinen Grund , Dir nicht
vorher eine andeutungsweise Mittheilung darüber zu Aachen ; und
Du kannst mir glauben , daß ich nichts als die lautere Wahrheit
sagen werde , dann magst Du selber urtheilen . "

Der Kommerzienrath wiederholte nur , was er in der vorigen
Nacht seiner Tockter erzählte .

„ Und wissen Sie , ahnen Sie denn sicht , Onkel "
, rief Werner

am Schluffs jener ergreifenden Erzählung , „ wer allein noch der
Mörder und Brandstifter gewesen sein kann ? *

„ Nein "
, entgegnete der Kommerzienrath . „ Hast Du einen

Verdacht ? "

„ Wer denn sonst noch als Sperber selbst" , sprach Werner
triumphirend . „ Aus jener Gegend war er nicht , darauf will ich
schwören , denn ich kannte alle Leute im weiten Umkreise, trotz
meiner zwölf Jahre . Und , Frieda , haben Sie je einen Menschen
dieser Beschreibung da wohl gesehen ? Der rothe Kopf schon hätte
ihn verrathen , den» in unserer ganzen Gegend gab eS keinen Roth -
kopf sonst . "

Auch Frieda entsann sich keiner solchen Erscheinung .
„ Nun , das wäre in der That wunderbar "

, meinte der Kommer -
zienrath , „ und sähe seiner Frechheit gleich. Die Idee ist nicht übel
und auch so nahe liegend . Daß ich auch niemals darauf ge¬
kommen ! "

„ Was hätte Ihnen das genutzt ? " entgegnete Werner . „ Er
hätte Alles geleugnet . "

Nachdem man noch den fingirten Pariser Mord und Sperber 's
darauf gegründete Erpressung besprochen, warf Frieda die Frage
auf , wie man Jenen zum Gefiändniß bringen könne.

„ Sicher nur , indem wir ihn in eine Falle locken "
; meinte

Werner . „ Er muß sich in seiner eigenen Schlinge fangen , sonst
fällt er nicht . "

Frieda zweifelte , daß ein so rafstnirter , überschlauer Mensch
sich überlisten lassen werde .

„ Ja , er ist kalt wie Eis "
, sagte auch der Kommerzienrath ,

„ und seine Nerven scheinen von Stahl . Er wird niemals durch
eine Gemüthserschütterung oder durch Furcht vor Strafe , wie viele
Verbrecher sonst, zum Geständniß gebracht werden können .

"

„ Vielleicht doch "
, entgegnete Werner . „ Wenn Jensen , >»E

Backsmaat , nur erst den Lund gefunden , würden wir vielleicht »

ihm einen Zeuges für dis Brandstiftung durch Sperber haben .
"

Während sie noch das , was man in Strömbach von Lu»«

sagte , besprachen , kam Judic herein .
Der Kommerzienrath und seine Tochter waren beunruhigt , M

als sie erst wußten , wer der Andere war , faßten sie Zutrauen .
Judic versicherte Beide seiner dienstbereiten Ergebenheit . ^
„ Ich kann Ihnen such dafür gleich einen Beweis erbringe» ,

sagte er dabei .
„ Beweisen Sie , Judic ! " rief Werner freudig . „ Sie sind «'»

vortrefflicher Mensch . Wieder etwas Neues ? "

„ Und etwas unangenehm Ueberraschendes "
, entgegnete

Und sich zu dem alten Herrn wendend , sagte er : „ Sie sind
Verräthern umgarnt , Herr Kommerzienrath . Ein schurkischer UM '

gebener , der Erste Ihres Bankpersonals , steht im Begriff , ^
Fräulein Tochter da an einen Betrüger zu bringen , an den M »'

teurer Grafen Drentholm . "

Frieda stieß einen halb erstickten Schrei ans .
„ Was , der Graf ein Abenteurer und Betrüger ? " frag "

staunt der Kommerzienrath .
„ Nichts anderes "

, entgegnete Judic . „ Sie verlangten »

Herrn Sperber Auskunft über die Verhältnisse des Grafen , m
Güter und so weiter ? "

„ Jawohl "
, sagte zögernd der Kommerzienrath . „ Stehen

denn mit Sperber im Einvernehmen ? "
^

„ Nein , aber ich bin Angestellter der Firma „ Fox "
, bei de

die Auskunft bestellte. "

„ Bestellte ? "

„ Die Auskunft und auch gleich die Rittergüter in Schwe

„ Wie meinen Sie das ? "
M, »

„ Ach so "
, lachte Judic , „ Sie kennen noch nicht dm g

Schwindel der Neuzeit , das „ private Detektiv - Amt "
, chm ,

sin neuer Name für die gefürchteten „ Auskunfts - Bureaus 6

„ Ja "
, sagte der Kommerzienrath unsicher . „ Herr ^

sagte mir etwas von den Segyungen dieses Instituts .
( Fortsetzung folgt .)



'
Eine interessante Episode aus dem Leben des Kaisers

die wohl nur sehr wenigen „ Eingeweihten " bekannt sein
^ Wiener Korrespondent des „ Berliner Tageblattes "

> Es war , wenn ich nicht irre , im Jahre 1880 , als dem Kaiser" ^
» Taaes zur Kenntniß gebracht wurde , daß Sultan Abdul Hamid

°
z « verstehen gegeben habe , wie angenehm es ihm wäre ,

er dem mächtigen und ehrwürdigen Herrscher des deutschen
eines seiner Regimenter verleihen könnte . Der Kaiser wür -

e vollkommen die freundliche Absicht des Padischah und drückte
? « Wunsck ans , es möge demselben bei einem passenden Anlaß der
^ . i-ticke Dank für di - Aufmerksamkeit überbracht werden , allein auf

Anerbieten einzugehen bekundete der Kaiser doch keine Neigung ,
könne so weinte er beiläufig , mcht wohl etwas annehmm , was e,

. . . H zu vergelten in der Lage sei . Wenn er einwillige , daß ihn
vir Sultan zum Inhaber eines türkischen Regiments ernenne , so müßte""

keinerseits wieder dem Großherrn ein deutsches Regiment verleihen.
Dies an sich würde nun allerdings ein Bedenken nicht rechtfertigen ;

. über wenn der Sultan einmal nach Berlin käme ? Dann wäre er,
der Kaiser, gezwungen, bei einer Parade zu Ehren des Sultans in
türkischer Uniform mit dem Fez auf dem Haupte zu erscheinen, und
dies erachtete der greise Monarch als unzulässig . Lächelnd bemerkte

er -S würde sich höchst sonderbar ausnehmen , wenn er mit dem Fez
kowmandirte, und was seine Trupppen dazu wohl sagen möchten .
— nein, nein , es gehe nicht an , er würde sich selber und gewiß auch
seinen braven Soldaten ein wenig komisch vorkomme« . Wenn er
noch jünger wäre , hätte die Sache vielleicht einen anderen Anstrich ,
aber bei seinem Alter könne er sich einer solchen Möglichkeit doch
nicht aussitzen . Und dabei blieb es . So ist Kaiser Wilhelm nicht
arch türkischer Rcgimentsmhabcr geworden . Die Episode zeigt aber
auch, mit welcher Gründlichkeit und Gewissenhaftigkeit der verewigte
Kaiser selbst in minder belangreichen Fällen alle erdenklichen Even¬
tualitäten berücksichtigte, und wie sorgfältig er Alles vermied , was
irgendwie das militärische Gefühl auch nur im Geringsten zu beein¬
trächtigen hätte geeignet sein können .

Dresden , 11 . März . ( Eine Demonstration .) Als Freitag
Vormittag die Trauerkunde von dem Ableben Se . Majestät des
Kaisers in die Zweite Kammer gelangte und das Haus sich erhob ,
um die Mittheilmig aus dem Munde des Präsidenten Dr . Haber¬
korn entgegevzunehme «, verließ wie die „ Dr . N .

" mittheilen , der
Abg. Bebel mit den übrigen sozialdemokratischen Abgeordmten den
Saal , ganz im Gegensatz zu dem Verhalten der sozialdemokratischen

- Abgeordneten , welche, soweit anwesend , sämmtlich im

Reichstag erschienen waren und stehend den Vorgängen im Hause
beiwohnten .

Witten a . d . R . , 11 . März . (Zu einem Glockenskandal )
bringt das „ Wittener Tagebl . " die nachfolgende Bekanntmachungdes altkatholischen Gemeindevorstandes : „ Auf die Anfragen , weshalbin der alten katholischen Kirche das schuldige Trauergeläute auS
Anlaß deS Dahiuscheides unseres geliebten Heldenkaisers heute Vor¬
mittag auSgeblieben ist, wird den Anfragenden , sowie gleichzeitig
sämmtlichen Gemeinde - Mitgliedern hiermit zur Kenntniß gebracht ,
daß der Vorsitzende des römisch -katholischen Kirchenvorstandes , Herr
Ehrendomherr Poggel , es entschieden abgelehnt hat , das Läuten zu
diesem Zwecke zu gestatten . Es wird daher an den Wochentagenvon 9 — 10 Uhr und an den Sonntagen von 11 — 12 Uhr geläutetwerden . In diesen Stunden steht die Kirche der altkatholischenGemeinde zur Benutzung offen und kann das Läuten von diesem
Herrn alsdann nicht mehr verhindert werden . Witten , 9 . März1888 . Der katholische Kirchenvorstand der altkathol -schen ParochieWitten .

"

Eingesandt .
Aus ollen Städten des weiten deutschen Vaterlandes wurden

Glückwunsch - und BeileidSodrefsen nebst Kränzen für die Gruft des
hochseligen , theueren Kaiser Wilhelms abgesandt , auch Depu¬tationen beordert , die Kränze selbst am Sarge des Entschlafenen
niederzulegen . Ehe noch der Dom , wo die Leiche des Hochseligen
aukgebahrt steht , gröffnet wurde , war schon eine Deputation aus
Saarbrücken erschienen (wo Herr Feldmann jetzt Bürgermeister ist ,der früher an der Spitze unserer Stadt stand ) mit herrlichen Kränzen
für Len entschlafenen Kaiser . Saarbrücken war die erste Stadt , welche
diese schöne Pflicht eines getreuen Gemeindewesens übte . Nach ihr
felgte der große und edle Wettstreit der Städte , denn keine wollte
die letzte sein . Leider ist noch nichts bekannt geworden , außer einew
on äit , ob auch unsere gute Stadt , die doch einTauskind unseres
zu seinen Vätern versammelten Kaiser Wilhelms ist, in gleicher Weise
verfahren werde . Es ist kaum anzunehmcn , denn sonst hätte der
Magistrat von Wilhelmshaven es doch wohl der Mühe für werth
gehalten , der Einwohnerschaft Kunde davon zu geben, die einer solchen
Mittheilung schon mit Spannung entgegengesehen . Sollte noch nichts
dergleichen geschehen sein, so wäre es allerdings die höchste Zeit dazu ;
auch wolle der Magistrat die Einwohner nicht länger in Unklarheit
lassen. Auf ein cm äit pflegt man bekanntlich nichts zu geben.

Mehrere Bürger .

Eingesandt
Wenn man jetzt nur einen Blick auf die Zeitungen wirft , so

findet man , daß allerwärts in den Städten die Bürgervorsteher resp .
Stadtverordneten vom betreffenden Bürgermeister resp . Magistrat
behufs Erlaß einer Adresse an Se . Majestät den Kaiser Friedrich
zusammenbcrufen worden . Warum geschieht dies hier in der Stadt
nicht , die des Kaiser Wilhelms Namen trägt und von ihm selbst
vor 19 Jahren getauft wurde ? Oder sollte es wahr sein, was man
munkelt , daß der Magistrat ohne Hinzuziehung des Bürgervorsteher -
Kollegiums für sich allein eine Adresse abgesandt hätte ?

Ein Bürger .

Polizei - Bericht
vom 15 . März .

Gestern wurde der Arbeiter F . wegen Diebstahls von Kohlen
auf dem hiesigen Bahnhofe festgenommen und dem Königl . Amts¬
gericht zugeführt .

Heute Vormittag wurde der Arbeiter S . hinter einem Holz¬
schuppen , Ecke der Roon - und Oldeuburgerstraße . erstarrt aufgefunden
und nach dem städtischen Krankenhause geschafft .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob¬

achtungs -

Datum . Zeit .

iv.

K

A

§

'S
» Vals . ° 0sls . » Osts .

Mrz .14.
Mrz .1t .
Mrz .lS.

LKMta ,
8bAbd .
SKMrg .

752.2
750 .5
749.1

—5.0
—5.1
—7.t —S.8 - 7 .8

Wind -

(0 still ,
12 - - Orkan ) .

Bewölkung
(0 --- heiter ,

10 ---- ganzbrd .)

Rich¬

tung .
Stärke . Grad . Form .

OSO . t
OSO . 7

O. 6
7 vu

10 vu
10 ou

Telegraphische Depesche des Wilhelmsh . Tageblattes .
Paris , 15 . Mürz . (W . T . B .) Das „ Journal offiziel "

veröffentlicht einen Bericht des Kriegsministeriums , wonach das¬
selbe beantragt , Boulanger in Nichraktivität zu setzen, indem es
hervorhevt , das; seine eigenwillige Urlauvsnahme die Disziplin
verletzte . Der Präsident genehmigte den Antrag .

Bekanntmachung.
Dis Herstellung des Bedarfs der

Werft für 1888/89 an Deckspfwpfen
aus den aus Werstbeständen zu ver -
abfolgenden Holzabfällen soll öffent¬
lich verdungen werden , wozu auf

Sonnabend ,
den 24 . März 1888 ,

Vorm . 11 ^4 Uhr ,
ein Termin im Geschäftszimmer des
Vorstandes der Unterzeichneten Behörde
anberaumt ist.

Die Angebots zu diesem Termin
sind versiegelt , portofrei und auf dem
Briefumschläge mit der Aufschrift :

„ Angebot ans Deckspfropfen "
versehen , rechtzeitig an die nnterzeih -
nete Behörde emzuftnden .

Dis Bedingungen liegen im An¬
nahme - Amt der Werft , sowie in der
Expedition dieses Blattes zur Einsicht
aus , können aber auch gegen Einsen¬
dung von 0,50 Mk . von der Unter¬
zeichneten Verwaltungs -Abtheilung ab¬
schriftlich bezogen werden .

Wilhelmshaven , 12 . März 1888 .
KlüseiMe Werft,

NerMtiMsss - UMeitlmss .

Bekanntmachung.
Bei dem Unterzeichneten Bekleidungs -

Amt sollen dis «achgenannten , beim Zu¬
schnitt von Bekleidungsstücken gewonnenenAbfälle an den Meistbietenden verkauft
werden .

Bezügliche Offerten sind bis spätestens
27 . März d . I .,

Nachmittags 3 Uhr .
» «Mft »»>h d>,

600 KZ
- blaue Tuchabfälle ,

ZO
' dramtuch -Abfälle ,

A „ Sohlleder - Abfälle ,
3«

" drarwsohlleder - Abfälle ,
8« " weißem Mvltong ,, Tuchl - ist -n ,O" Kottondrill -Abfälle ,
„ -- Abfälle von blauem Moltong ,

^ „ . Moleskin .
50

" » « blauem Nanking ,' , „ grauem Drillich ,^ uhelmshaven, 15 . März 1888 .

ff M, EkklMimgMmt
^ Earms -Ktation . lter Uorckjee.

Bekanntmachung.
könne« » - Unterzeichneten Behörde
« ch -
u . nnn, -n «^ daugewerkfchulö absolviri
arbeiten

"
? ? ^ bung in Abrechnungs¬

jahrs a? " er«, auf mindestens ein -
^ uiune ^ " '

' ^ gen eine monatliche
schäk - " ' ° " von 125 Mk . sofortV sung finden.

!ihrer g
br

.sollen sich unter Vorlage
20 . d

°
oU ? ißabschriften bis zum

Zur -
'
-sAts . bei uns melden .

Verde, ,
" °>ten können nicht gewährt

^ Auishaven, 13 . März 1888 .
Mg- , . Kaiserliche"e -Hafenbau -Kommission .

Bekanntmachung.
Die im hiesigen Proviant - Magazin

vorhandenen , für diesseitige Zwecke nicht
mehr verwendbaren Fässer , Kisten und
Säcke sollen meistbietend gegen gleich
haare Bezahlung verkauft werden .

Es ist hierzu Termin auf

Sonnabend , 17 . März c.,
Vorm . 9P Uhr ,

im Proviant - Magazin Hierselbst anbe¬
raumt wo den, wozu Kauflustige einge-
laden werden .

Wilhelm ihaven , 13 . Mörz 1888 .

KtnserlichlA UerMWMiilt
der Mimllr-Stiüillll der Mrdsee.

Bekanntmachung .
Aus Anlaß der Beisetzung Server

Majestät des Hochseligen Kaisers Wik-
Helm wird die Gerichtsschreiberei Unter¬
zeichneten Gerichts morgen , de «16 . ds . Mts . , nur
Vorm , von 8 bis 10 Uhr
geöffnet sein.

Wilhelmshaven , 15 . März 1888 .

Königliches Amtsgericht.

Empfehlen :

frischen Hecht,
Zander u . Karpfen,

Poularden,
Poulets , Puten,

Suppenhühner re.
Kobe . Ms.

Bier-Vertretung.
Eine der größten u . bestrenom

mirisstsn Brauereien von Nord -
demschland mit nur Hellen Bieren
sucht für Wilhelmshaven einen
geeigneten Vertreter .

Guter Verdienst garantirt .
Offerten , mit Angabe von Referenzen

unter 0 . L . 694 befördert Rudolf
Moffe in Hannover

In Konkurssachen , über das Ver
mögen des Kaufmanns M . Hegeler
zu Wilhelmshaven ersuche ich alle Die¬
jenigen , welche eine zur Konkursmasse
gehörige Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schuldig sind ,
von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , mir

bis zum 20. März cr
Anzeige zu machen .

Wilhelmshaven , 12 . März 1888 .

Der Konkursverwalter
Pundfack ,

Rechnungssteller .

In Konkurssachen über das Ver¬
mögen des Kaufmanns M . Hegeler
hier beginnt der

Ausverkauf
des wöhlassortirten

WiiMllmi -Wrs
am 15 . d . Mts .

zu bedeutend ermäßigten Preisen im
Hause Marktstraße 39 .

Wilhelmshaven , 13 . März 1888 .

Der Konkursverwalter
Pundsack ,

Rechnungssteller .

Lehrlingstelle gesucht .
Suche für einen jungen Mann aus

respektabler Familie per Ostern eine
eins Stelle als Lehrling in einer gr .
Maschinenbau - resp . Schlosserwnkstatt .
Bedingungen nach Uebereinkuuft .

Näheres durch
I . B . Heuschen ' s Bureau ,

Wilhelmshaven .
Ein junger Mann kann

WW" Logis "W
erhalten . Görsenstr . 10 , 1 Tr . r .

Ich bin am
Sonn abend

Morgen
mit bestem

Pferdefleisch
u . Rauchfleisch

in Neuheppeus auf dem Markt .
Pferdeschlachter .

rsh
per Pfund 1 Mk . und 1 Mk . 10 Pf .,

gebrannt
1 Mk . 20 Pf . und I Mk . 30 Pf . ,

feinschmeckend empfiehlt

la .

Frische

Klltjadmgtt Kutter
ist eben eingetroffen ,

empfehlen u Pfund Mark 1,00 .

laoobs L Knopf,
Bismarcksir . 25 .

Ich empfing große Sendung
ÜI baumwollene

Bettzeuge ,
nur gediegene Qualitäten ,

welche sehr billig abgeben kann .
Schöne dichtgewebte . 83/84 cm breite

Waare pro Meter 25 Pf . , Werth
40 - 45 Pf .

Krrite NnckrattM
— gute echte Waare —

nur neue Muster , pro Meter 27 Pf .

8. 8 . bülirmsmi ,
Ißonelen ,

61 . « « 8 « Nachfolger .

rus - Thee
empfiehlt

l . Drilirr ^ .

Taffer.
Ermäßige von heute ab die

Preise meiner sämmtlichen Casfees
UM 10 Pf . das Pfund .

le . LLKKör
,

Neuheppens .

Trauerflore !
breite , elastische , seidene sind
wieder eingetroffen und empfehle

solche bestens .
Dieselben sind sowohl für den

Arm als auch für Hüte zu tragen .

8 . Leders
Roonfir . 90 .

Mtigrll Gkmm.
Verschnitt ff. Weinsprit mit

gewöhnl. Genever ,
bei Abnahme von 4 Litern das Liter

50 Pfennig .

1 - . Kskstvn
,

Nsuheppens .

LogisI Q für zwei junge Leute .
Elsaß ,

Marktstraße 16 .

Empfehlen unser reichhaltiges
Lager in

Caffees,
ungebrannt

per Pfund M . I .— , 1 .20 , 1 .30,1 .40 re .,
gebrannt

per Pfund M . 1 . 10 , 1 .20 , 1 .30 , 1 .40
bis 2 .20 .

Kobr. Dirks.

Ein gut möblirtes

Parterre -Zimmer
auf sofort oder später zu vermiethen .

Lothringen 64 .

Kleinfleisch
empfie hlt

«Roll . I l « «
Zu vermiethen

zum I . Mai eine freundl Ober¬
wohnung . Grenzstr. 67.

Gesucht
per Ostern für mein Colonial - und
Porzellanwaaren - Gsschäft ein

Lehrling.
L. Bakker , Neuheppens.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai

eine Oberwohnung .
Sedan , Hauptstr . 7 .

Zu vermiethen
zum 1 . Juni die bisher vom Herrn
Regierungsbaumeister Weißker iune -
gehabte Wohnung , bestehend auS 9
Räumen rudst Zubehör .

F . Buschmann
Deichstcaße 4 am Ems -Jade - Kanal .

Z » verkaufen
2000 Psd . gutes Kuhheu .

A . Hannemann , Sillenstede.
Eine Oberwohnung

zu sofort oder später zu vcrmietyen .
Bismarckstraße 19 .

Zu vermiethen
e n freundliches Logis für zwei
junge Leute auf sofort .

Kaserneustraße 4 , Part .

Nee
neuester Ern te

kräftig und feir» fchme «kend ,
empfiehlt

Gesucht
zum 1 . Mai

2 Dienstmädchen,
eins zu allen häuslichen Arbeiten und
eins , welches das Schneidern gelernt
hat und die Ueberficht der Kinder mit
zu übernehmen hat .

Wo ? sagt die Zxpsd . d . Bl .

Zu vermiethen
ein fein mvbl Zimmer zum Preise
von Mk . 20 monatlich .

Roonstr . 84a II . Etage .
vis ä vis der Stadkaserne .

Habe meine Wohnung nach der

Kasernenstr. Nr. 4
verlegt . C . Nedlich .

Schuhmachermeister .
In der Karlstraße ist eine

Zlnterwohnung
zu vermiethen . Näheres bei

Senkpiel , Hinterstr . 7.
Habe per 1 . Mai eine kleine

Famkliru - Wohnung,
an der Roonstraße belegen , zu vermiethen .

I . B . Henschen .

vorzüglich bewährt gegen Som¬
mersprossen , empfieblt L Stück SO Pf

Carl Barkhausen ,
Roonstr. 75b .



Mein Geschäft ist am 16 . März ,
infolge der Beisetzungsseierlichkeit Sr .
Majestät des hochseligen Kaisers, von
Bormittags 11 Uhr bis Nachmittags
5 Uhr geschloffen.

73 . 288811.
Ilvsors Ooseiinllo sind iftvriltz ,

I n «ll «n It » MLr « « > . .
von Nordens 11 llllr i >i8
6 lllir A « 8vl » > « 88 « i » .

Ksdr. LirLs, 8 . ^Ibsrs,
^ruolä Oo886l, Lru8t Nszisr.

Am Tage der Beisetzung Seiner Majestät
des hochseligen Kaisers

am Freitag , den IS . März ,
bleibt unser Geschäft geschlossen .
Oldenbnrgische Spar- u . Leih-Bank.

Filiale Wilhelmshaven.

- Für Coufimauden ! ^
Die beliebten

guten Anzüge a. 17 Mark
sind wieder in allen Nummern vorrärhig.

Schmrre Lsilieiiiii's iiml seine Hou»esulee
von 65 bis 41/g Mark.

Feine Kuchauge zu 4 AK . , Dnnkschuhe, Kuschen, Wscheutücher rte.
In

Herren - u. Kinder -Anzügen
bietet mein Lager jetzt eine wirklich große Auswahl, zu auffallend billigen

Preisen .
Gute , recht schwere Buckskin - Hosen von 6 bis 11 Mark.

Megen-Wäntel
sind in den neuesten Stoffen und Fagons eingetroffen .

86N6llä6. U »

Aegen -Mäntel
für T

Damen, Confirmandinnen u . Linder R
empfiehlt in großer Auswahl ^

s . ? . ? ossr ,
Bismarckstraße 6.

Der gänzliche
^ U8V « rIi » » 1

von

sämmüilüm KMulksulkm
in Gold , Silber , Granat , Jet , Nickel , Bernstein , Elsen¬
bein und Corallen zu auffallend billigen Preisen gegen Baar
wird fortgesetzt .

» I ?. IL,,S >I „ ir . i, » ,
MHrrnachev ,

Bismarckftraste 17 «

Wagen -Aittern !
Unterzeichnete erlauben sich mitzuiheilen , daß sie das Recept von dem

berühmten vr . William Koch ' s American Stornach Bitters von den
Erben des sel . Herrn D - Georg käuflich erworben und venselden in un¬
veränderter Weise weiter fabriciren werden unter der Firma :

II . Hsvlklolgsn .
Indem wir prompte und reelle Bedienung zusichern, bitten wir das

dem Herrn Georg bewiesene Wohlwollen auch auf uns zu übertragen und
zeichnen Hochachtungsvoll und ergebenst

Inaloick L NkslIsn ,
V . ZknolltvlKsr .

IsL . Bestellungen beliebe man wie bisher an Herrn H . G .
Schroeder , Weinhandlung, Oldenburg , Markt 23, machen zu wollen.

D . K .

öüi'göl
'vei'kin Finigksii

"
, iiöppenb.

ÄVN IV . Märsr Ä . « 4 . :

Acherorümit . Oelleral-Aersammtmig
im Vereinslokale . Anfang 8 Uhr .

Tages -Ordnung :
1 . Besprechung über die bevorstehende Wahl von Ersatzmännern der

Gemeinderaths -Mitglieder .
2 . Abänderung der Statuten .

Um allstiügeS Erscheinen der Mitglieder wird dringend gebeten.

Heute und folgende Tage :

M ^ U880 lLanlL M
von

M M -
ekslvltzll .

Fertige Herren-Anzüge
von 20 bis 50 Mark ,

Fertige ConffiMimilm-AiiziW
von 12 bis 25 Mark ,

I
'
srtlZS H2ll1 ) ö2 - ^ .22Ü § ö

von 2 bis 15 Mark ,
empfiehlt in sauberer Arbeit und elegantem Sitz

Ls D « WGDGx »
Msrnauckstrake Mr . 6 .

ri»»Igss vlrlllic » VW8»l!dvsrstzi>« LS» smxloLlSLSS
IlittsI «W MkolikSL M» rsi»IssL Mit » USdsI.

LMs - s ». MSILSL-Imt- wSkts I» »okts». vsIoLs »!«!>I»
Sst » S.sr risikks . »vvis »ul Lew dsLoSs» mn„ .

Z
L . '

^ O

dL

Ü Z ^

^ . 2 ü

Z Z

71 iioiprälüosis u. ^rkismöstsillön.
Johann Koff ' s

!VIsIr8xii'Sl!t- Kk8uiilikkii8di8i '.
Gegen allgemeine Entkräftung , Brust -
und Mägenleiden , Abzehrung , Blut - -
armuth und unregelmäßige Funktion
der Unterleibs - Organe . Bestbewährtes
Stärkungsmittel für Rekonvaleszenten
nach jeder Krankheit . — Preis 13 Fl .
M . 7,30 , 28 Fl . M . 15,30 , 58 Fl .

M . 30,80 , 120 Fl . M . 62, — .

Johann Koff ' s
' kMi -Mexll 'sel - üonbonZ .

Gegen Husten , Heiserkeit, Verschleimung
unübertroffen . Wegen zahlreicher Nach¬
ahmungen beliebe man auf die blaue
Packung und Schutzmarke der echten
Malz - Extract - Bonbons (Bildniß des
Erfinders ) zu achten . In blauen Packeten
a 80 und 40 Pf . Von 4 Beuteln an

Rabatt .

Mals

Johann Koff ' s
fllinl!8nii' ii't88 Mslr- Kximl .

Für Brust - und Lungenleidende , gegen
veralteten Husten , Katarrhe , Kehlkopf-
leiden , Skropheln , von sicherem Erfolge
und höchst angenehm zu nehmen . In
Flacons n M . 3, - , Mk . 1,50 u . M .

1,— , bei 12 Flaschen Rabatt .

Johann Koff ' s
AkgIr- K «8uMöil8 - L !illvMö .

Sehr nährend und stärkend für körper-
u . nervenschwache Personen . Dieselbe ist
sehr wohlschmeckend u . besond zu empf . ,
wo der Kaffeegenuß als zu aufregend
untersagt ist. Nr . I s, PW . M . 3,50 ,

Nr . II M . 2,50 bei 5 Pfd . Rabatt .

M -MM U « w MW U »
Johann Koff ' s

kkkn -M -LtmMö .
Ausgezeichnet bei Blutleere , Bleichsucht

und daher stammender Nerven¬
schwäche.

I a Psd . M . 5,— , II L Pfd . M . 4,— .
Bon 5 Psd . an Rabatt .

I Johann Koff ' s
M -LtmMöii - i' uIvki'.

Ein Heil - Nahrungsmittel für schwache
Kinder , besonders aber für Säuglinge ,
denen nicht hinreichende Muttermilch

geboten werden kann .
M . 1,— und M . pro Büchse .

Koriin , bleue Mkelmetrsess l.
4lIMg 88 kLselisfiLliesteken.

V6 i-ItÄuf 88l6»6 dsl Eski *, llinks in Viilkelm8 liavkn.

Lsiilök
'

Außerordentliche
^

Generalversammlung
Sonnabend , den 17 . Mch . >

Abends 8V2 Uhr :
Gedächtnißfeier für weil . Se .

den Kaiser Wilhelm 1.
^

_ Der Vorstand.

VMM „HilNlE
Die statutenmäßige Monqtz -

'

Versammlung fällt aus.
Das beschlossene Vergnüge »

findet nicht statt
_

De r Vorstand , z

köSSIMMII ist isst
Dis Gssangstunde am

abend fällt aus. '
Sonnabend , A4 Mürr ,

Abends 8 Uhr ,
" »

Generalversammliyl
Um zahlreiches Erscheinen wst .

" ei
beten. Der VorftM ,

LLI2ör22ÜLlK
Ueuestraße 3.

Heute : MMmMlarkÄ .
Abends :

Umst- .
UßendöE

Hierzu ladet ein
BvlM !

Jeden Frettag : '

Kartoffel - PiA
LvarLIvLIirer

Ostiriesenstr . 64 ( Lothr .s

Gesucht
eia zuverlässtges Dienstmädchen z»
sofortigen Antritt .

Frau Bahr , Wilhelmstr . L

Gesucht
zum 1 . April ein schulfreier

Laufbursche
Ed . Baß , EisenhüMmz .

Gesucht
, .

per sofort , 1 . April u ., 1 . Mai wchH

tüchtige Dienstmädcheki
auch solche , die gut koch . n könne», W
hohen Lohn . Z . B . Herrsche». *1

Suche zum 1 . Mai ein in K
Hausarbeiten erfahrenes

Dienstmädchen.
Frau A . Wohl , Roonstr .

"

Zu vermiethe«
eins Unterwohnung

" " " ""

30 Mark SelohvW
zahle ich Dem , der mir Derijk»^ fl
nachweist , daß ich ihn gerichtlich bm°I ''

kann , der über mich und weine W "'

unwahre Aussrgeu machte . Zngbl°>>

Nachricht , daß in meiner Klage ^
die Wwe . Freese nicht ich den A«

zum Vertrag gestellt habe , sonder»

selbe wurde von Wwe . Freese , ress» '

dem Herrn Anwalt gestellt ; um .

ferner ich die Kosten nicht allei«, 1

dern Jeder seine ihm selbst erwW

Kosten zu tragen hat . ^ ,

Ernst KaleK
Schmied , Hrppe »̂ .

Dem Stürmann v.
zu seinem 20 . Wiegenfeste ein

donnerndes Hoch » -
D . E . ß.

Hodes -AnzeiE
Allen Freunden und Bekannte »

^,0

tiefbetrübt zur Anzeige , daß wer"

Mann ,

livinrivli 8tooii
am 10 . ds . Mts . gestorben ist-

Baut , den 15 . März 1888 .

Nie iiefbetrükiie MÜl ^ '

Christine Stock.
Di - Beerdigung fi--d -t

den 16 . März . ^ achm- S
^

Uhr.
^

.

Revaktiou , Druck und Verlag von Th . Suß m Wckhelmshave « .
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